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Beilage zu Nr . 128 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 . Juni 18VV.

Deutschland .
* Berlin , 29 . Mai . Wir thciltcn bereits mit (schreibt

die Matthias '
sche „Deutsche Rcichskorrespondenz " ) , daß die

Verhandlungen mit Oesterreich über den Handelsvertrag,
welche unterbrochen waren , demnächst wieder ausgenommen
werden sollen . Unsere Mittheilung lönnen wir heute dahin
ergänzen , daß die Verhandlungen in Wien schon am 7. k.
Mts . ihren Anfang nehmen und unsere Bevollmächtigten
zu denselben am 5 . dorthin abreisen werden . Das Entgegen¬
kommen der österreichischen Regierung ist in der allerncuesten
Zeit in Folge der festen Haltung der deutschen Regierung
rin derartiges gewesen , daß man die feste Hoffnung hegen
darf, der Handelsvertrag werde auf denjenigen Grundlagen
zum Abschluß gelangen , welche Seitens der deutschen Reichs¬
regierung von vorn herein propvnirt waren.

Wie dieselbe Korrespondenz von gut unterrichteter Seite
erfährt , beabsichtigt der erste Vizepräsident des deutschen
Reichstags, Franz August Frhr. Schenk v. Stauffenberg ,
seinen Wohnsitz dauernd nach Berlin zu verlegen . Hr . v .
Stauffenberg wohnte bisher in München und brachte den
Sommer in der Regel auf seinem Familiengute Geißlingen
in Württemberg zu . Ursprünglich Jurist , stand derselbe bis
zum Jahre 1866 in bayrischen Diensten und war schließlich
Staatsanwalt in Augsburg. Aus politischen Gründen, weil
er der partikularistischcn Politik Bayerns nicht zustimmen
konnte, verließ er im Jahre 1866 den Staatsdienst . Seit
dem Oktober dieses Jahres gehörte er dem bayrischen Ab¬
geordnetenhause und in diesem der bayrischen „Fortschritts¬
partei " an. Seit 1871 ist er Mitglied des deutschen
Reichstags. Man hält es für nicht unwahrscheinlich , daß
Hr . v . Stauffenberg sich jetzt mehr und mehr der politischen
Thätigkeit zuwenden werde.

Die bereits gemeldete Verschiebung der Gotthardt -Kon¬
ferenz vom 28 . Mai auf den 4. Juni soll nur darin ihren
Grund haben, daß die italienischen Bevollmächtigten nicht
früher eintreffen können. Es sind das die HH . Senator
Casareto und Kommandeur Massa . Die Verschiebung
des Termins hat nun aber noch die Wirkung, daß die Kon¬
ferenz statt in Bern in Luzern abgehaltrn werden muß.
Da nämlich am 4 . Juni die Bundesversammlung in Bern
zusammentritt und somit der Ständeraths -Saal im Bundes¬
palais , in welchem die Konferenz ihre Gerathungrn halten
sollte, nicht frei ist und die Mitglieder muthmaßlich auch eine
Besichtigung des Gotthardt-Tunnels vorzunehmen wünschen
werden , hat der Bundesrath den Sitz der Konferenz von
Bern nach Luzern verlegt . Deutschland hat, wie wir aus
Schweizer Blättern ersehen , als Abgeordnete für die Konfe¬
renz die HH . General v . Röder , Gesandter in Bern , und
Obcrbaurath Kiene ! bestimmt .

Geh. Lcgationsrath Lothar Bücher wird sich in den
nächsten Tagen nach Kissingen begeben und dann bei dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck vorläufig verbleiben . Ob
der Fürst van Kissingen direkt nach Varzin wieder zurück¬
kehrt, wie einige hiesige Korrespondenten bestimmt wissen
wollen, darüber ist heute noch nichts entschieden. Die Ent¬
schließung des Fürsten ist von dem Verlauf der Kisstnger
Kur und von dem Ausspruch der Aerzte abhängig.

Die „Nordd. Aög. Ztg . " schreibt: In vielen Kreisen
Deutschlands ist , wie wir aus einem Telegramm aus dem
Süden ersehen, seit dem gestrigen Abend das Gerücht von
einem gelungenen Mordattentat auf den Präsiden¬
ten der französischen Republik verbreitet . Da eine
Bestätigung dieses Gerüchtes bis zum Schluffe der Redak¬
tion nicht eingetrsffen ist, kann man wohl annehmen , daß
dasselbe jeder weiteren Begründung entbehre .

Berlin , 30 . Mai . Die halbamtliche „Provinzial -Korre -
spondenz" bringt an der Spitze ihrer heutigen Nummer fol¬
genden bemerkenswerthen Artikel :

Der Dilettantismus in der auswärtigen Politik
ist vom Fürsten Bismarck in den ersten Jahren seiner Minister -Lauf¬
bahn bei den Erörterungen über die schleswig - holsteinische Frage mit
folgenden Worten bezeichnet worden :

„Die Auffassungen eines der Herren Redner über die europäische
Politik erinnern mich an diejenigen einen Bewohners der Ebene ,
welcher zum ersten Mal eine Berzrcise macht . Wenn er einen Gipfel
vor sich steht , so scheint ihm nichts leichter , als ihn zu ersteigen . Er
glaubt nicht einmal eine - Führer - zu bedürfen , denn der Berg liegt
unmittelbar vor ihm und der Weg dorthin ist anscheinend ohne Hin .
ierniß . Macht er sich nun ans den Weg , so stößt er bald auf Schluch¬
ten und Abhänge , über welche die beste Rede nicht Hinweghilst ." -

Wir verlangen bei uns für jede amtliche Funktion , z. B . für die
Justiz , ja für den Dienst des UnterosfizierS und jeden Anderen , Prü¬
fungen , praktische Vorbildung , schwere Examina , aber die hohe Politik
— die kann Jeder treiben , zu der fühlt sich Jeder berufen , und es ist
nichts leichter , als ans diesem jeder Konjektur offenen ^ Felde mit
einiger Sicherheit im Auftreten alles Mögliche mit großer Scheinbar¬
en zu behaupten ; um einen falschen Gedanken mit Erfolg zu wider ,
legen , muß man bekanntlich ein ganzer Buch schreiben , und den , der
den Ausspruch gethan hat , überzeugt man doch nicht . Es ist ein ge¬
fährlicher Jrrthmo , aber heute weit verbreitet , daß in der Politik
Tarjeinge , « a» kein Verstand der Verständigen sieht , dem politischen
Dilettantea durch naive Intuition offenbar wird . "

An diese Aenßernng wird man immer von Nenem erinnert , so oft
ein bekannter Führer der Berliner Fortschrittspartei , ein sonst sehr ge¬
lehrter Mann , sich auf da - Gebiet der auswärtigen Politik begibt .

Ganz besonders hat der gelehrte Naturforscher sich in die wirkliche
Natur der Beziehungen unserer Politik zu Rußland , wir sie vom
Fürsten Bismarck seit dem Beginn seiner Laufbahn ausgefaßt und ge-
handhabt worden sind , niemals hinrinzudenken vermocht .

Schon während de- Lauss der schleswig -holsteinischen Angelegenheit
hatte er nicht bloS die Bcsargniß , nein Gewißheit ausgesprochen , daß
Herr v. Bismarck dieHerzogthümer schließlich an Ruß¬
land bringen , den Kieler Hafen in russische Hände geben , mitten
in unser Land hinein , wo eS am wenigsten vcrlheidigt sei, einen frem¬
den Keil hineiuschieben wolle . Aber , verkündete er , — „ die Rache deS
Volkes sür diesen Verrath werde nicht fehlen ! Solche Dinge ver¬
zeichne die Weltgeschichte nicht blos auf ihren Blättern , die werden
mit blutigen Buchstaben in die Herzen der Völker geschrieben

" .

Wenige Monate daraus waren Dank der unter den größten Schwie¬
rigkeiten Deutschland und Europa gegenüber glücklich dnrchgeführten
BiSmarck 'schea Politik die Herzogthümer von Dänemarck losgerissen ,
uw dauernd mit Deutschland vereinigt za werden .

Auch später und nach anderen Seiten hat der sonst durch Geistes¬
schärfe ausgezeichnete Gelehrte in der Beurtheilong der Völkercharak¬
tere und Bestrebungen einen besonderen Scharfblick nicht bewährt .

Im Jahr 1869 stellte er mit seinen politischen Freunden einen An -
trag auf sogenannte Abrüstung . Bei der Begründung desselben ließ
er sich dahin vernehmen : wenn man die damalige Lage unbefangen
prüfe , müsse man anerkennen , „ daß selten eine Zeit gewesen , wo so
wenig Grund vorhanden war , daß die einzelnen Staaten in voller
KriegSrüstung einander gegenüberstehen " . — „ ES gab eine Zeit , wo
es glaubhaft erschien , daß einzelne Regierungen , um eine Ableitung
für die innere Arbeit des Volke - nach Freiheit herbeizusühren , äußere
Kriege anfangcn möchten . In dieser Beziehung haben sich die Dinge
wesentlich geändert ; die Versuche , welche wiederholt in Frankreich ge¬
macht worden sind , durch die Presse dar Volk aufznregen , es mit
neuem Haß gegen ein Nachbarvolk zu dnrchdringen und der Regierung
den Borwand zu bieten , einen Krieg anzufangen , diese Versuche sind
schmählich gescheitert . Ich bestreite aus da - Entschiedenste , daß im
französischen Volke gegenwärtig die Möglichkeit existirt , dasselbe durch
bloße Hinweise auf irgend welche äußere Verhältnisse von der inneren
Arbeit abwendig zu wachen — sie sind weit davon entfernt , in äußeren
Großthaten irgend einen wesentlichen Bestandtheil deS Volkslebens zu
sehen ." — Er fügte hinzu , eS sei auch nicht daran zu denken , daß die
weitere Entwicklung Deutschlands wieder mit Blut und Eisen voll¬
zogen werde , sondern nur durch die innere Arbeit der Nation .

Kaum eia halber Jahr nach diesen zuversichtlichen Aeußerungen er¬
scholl in Paris und in ganz Frankreich der Kampfruf : „nach Berlin " .

Gewiß halte Fürst Bismarck Recht , wenn er dem fortschrittlichen
Gelehrten vor Kurzem den freundlichen Rath gab , über seine politi¬
schen Prophezeiungen lieber „mit einer gewissen vornehmen Vergessen¬
heit hinwegzugeheu "

, als die Erinnerung au dieselben immer wieder
wach zu rufen .

Der unermüdliche Politiker hat jedoch soeben in einem Berliner
Bezirk - Verein wieder eine Rede über „ Krieg und Frieden " gehalten ,
in welcher er zwar im Eingänge zugefiand : es liege kein Grund vor ,
gegen di« Ergebnisse , welche die Haltung der ReichSregiernng (in der
orientalischen Frage ) hcrbeigesührl habe , irgendwie eine begründete
Klage za erheben — sodann aber „ die vollständige Zurückholtnng dar¬
über , wie die ReichSregiernng über die nächste Zukunft denke " , lebhaft
tadelte . Man könne allerdings nicht verlangen , daß die Regierung
für jeden einzelnen Fall im Voraus ihr Verhalten bestimmen solle ,
aber sie müsse „sich doch ein Bild wachen , wie Europa sich gestalten
solle , wenn die deutschen Interessen gewahrt bleiben sollen " ,

Der Redner gibt zwar zu , daß alle anderen Großstaaten von dem
Kriege näher berührt werden als Deutschland , am unmittelbarsten und
empfindlichsten Oesterreich und England , aber auch Frankreich und
Italien könnten weiter „sehr unangenehm " berührt werden . Trotzdem
aber verlangt er , daß sich Deutschland über seine Stellung „ laut anS -
spreche "

, und findet eS höchst bedenklich , „daß die deutsche Regierung ,
abgesehen davon , daß sie kein Programm sür die nächste Zukunft anf -
stelle , auch darüber völlig schweige , wie sie im Interesse deS zukünf¬
tigen Friedens einzugreifen gedenke ". ES wird als ein schwerer
Fehler Englands bezeichnet , daß e» sich nicht entschlossen habe , im
Verein mit den andern Mächten einen Druck ans die Pforte auSzn -
Lben ; anstatt des kriegerischen Vorgehens eine « einzelnen Staates hätte
ein internationales Schiedsgericht der Pforte die Reformen aoferlegt .
Wolle man überhaupt der fvrtdanrrnden Kriegsbereitschaft ein Ende
machen , so müsse man ein ständiges internationales
Schiedsgericht organifiren ; eS wäre dann unmöglich , daß unter
nichtigen Vorwänden eia Krieg angefangen würde , der die Ruhe eine -
ganzen WclttheileS bedrohe .

Schließlich erklärte er eS aber „ als eine Pflichr unserer Regierung ,
dahin zu wirken , daß dem Kriege sobald als möglich ein
Endegewachtwerde

" .
Diese neueste Kundgebung deS fortschrittlichen Naturforschers ist

wohl nach allen Richtungen das Oberflächlichste , waS der politische
Dilettantismus je geleistet hat , und beruht jaus einer trotz aller di«S-
sälligeu Erfahrungen noch überraschenden Unkennlniß oder Nichtach¬
tung der bekanntesten Thatsachen und einleuchtendsten Gesichtspunkte .

Die deutsche Regierung hat mit ihrer orientalischen Politik nicht
bloS, wie selbst jener Redner nothgedrungen zngiebt , in den bisherigen
Ergebnissen „keinen Grund zu einer irgendwie begründeten Klage ge¬
geben , — sondern sie hat sich auch über die allgemeinen Gesichts¬
punkte ihres Verhaltens sür Gegenwart und Zukunft wiederholt in
einer Weise ausgesprochen , daß in der Reichsvertretung (welcher frei¬
lich jener Redner nicht angehvrt ) alle Parteien ohne Unterschied und
ohne jeden Widerspruch , und zwar ausdrücklich auch Redner der Fort -
schrittspartci und selbst der ultramontanen Partei , ihre Genugthnuug ,
ihre Zustimmung und ihr Vertrauen zur Führung der auswärtigen
Politik , namentlich auch in Bezug auf die friedliche Richtung und
Wirkung derselben ausgesprochen haben .

Daß Fürst Bismarck sich ein Bild gemacht habe , „ wie Europa sich
gestalten soll, wenn die deutschen Interessen gewahrt bleiben sollen "

,
— dar wird ihm nachgerade auch der erbittertste Gegner gewiß zu -
trauen , mehr als irgend einem Staatsmann oder Politiker ; daß er
aber seine Absichten und Forderungen in dieser Beziehung vorweg
„ laut auSsPreche ", daß er schon jetzt „ ein Programm " anfstelle »nd

« ^kündige , wie er im Interesse deS zukünftigen Friedens einzngreifer »
gedenke , — das kann nur ein unglaublich „naiver Dilettant in an »,
wärtigcn Dingen " erwarten oder verlangen : daS deutsche Volk in
seiner Gesammtheit schenkt dem Reichskanzler gerade darum so nnbe -
dingte - Vertrauen , weil eS aus fünfzehnjähriger Erfahrung weiß , daß
er seine sorglich gereiften Pläne nicht vor der Zeit in geschwätzigen
Programmen verkündigt , sondern so lange wahrt , bis er sie im richtig
erkannten Augenblick praktisch zur Geltung bringt .

Wie aber käme gerade Deulschland , welche» anerkanntermaßen am
wenigsten unmittelbar von der orientalischen Frage bei ührt ist dazu ,
sich über seine schließlich« Stellung znr Lösung derselben im Voraus
bestimmter auszusprechen , während keine der nächstbetheiligten Regie¬
rungen ans der vorsichtigen Zurückhaltung herauSgelreten ist ? Wes
vermag denn aoS den wochenlangen englischen ParlawentSverhand -
lungcn „daS Programm England »" mit irgend welcher Bestimmtheit
zu entnehmen , — wer kennt denn daS Programm Oesterreich - , Frank¬
reichs , Italien » ? Nur wenn der große BolkSredner im Stande ge-
wesen wäre , darüber irgend eine Auskunft zn geben , hätte die Frage
nach dem deutschen Programm einen Schein von Berechtigung gehabt .

Die Meinung , daß der Krieg hätte vermieden werde « sollen , indem
ein internationales Schiedsgericht der Türkei die nothweudigen Re¬
formen auferlegt hätte , läßt darauf schließen, daß der vielbeschäftigte
Gelehrte der thatsächlichen politischen Geschichte deS letzten Jahre »
keine volle Beachtung hat widmen können : sonst hätte er die Kon¬
ferenzen in Konstantinopel , mit welchen gerade in dieser Frage der
Versuch eine - internationalen Schiedsgericht - gemacht worden ist, nicht
mit so leichtfertigem Stillschweigen übergehen können . Den Wunsch ,
daß e» dauernden Frieden unter den Völkern geben könnte , haben ja
die edlen Geister aller Zeiten gehegt ; auch der Feldmarschall Graf
Moltke hat sich in seiner jüngsten Rede wieder dazu bekannt , —
aber daß wirklich ein internationales Schiedsgericht möglich sein
sollte , welches den Widerstrebenden den Frieden auferlegen jönntc ,
daS hat noch kein praktisch Politischer Geist ge¬
glaubt . Bon »ltramontaner Seite freilich hat der fortschrittliche
Gelehrte darin anscheinend Zustimmung gesunden , nur unter der
Voraussetzung , daß der Papst in Rom der allgemeine
Schiedsrichter sei. Selbst wenn die europäische Welt aber je¬
mals dahin kommen sollte , diesen Schiedsrichter anzuerkennen , so
würden doch gerade die Türkenkriege damit nicht abgeschafft werden ,
denn die Kreuzzüge gegen die Ungläubigen find ja von den
Päpsten als ein gottgefälliges Werk auf jede Weise ermuntert und ge¬
segnet worden .

Daß nun in Ermangelung einer Schiedsgerichts gerade diedeut -
s ch e Regierung die Pflicht haben sollte , „dahin zn wirken , daß
dem Kriege sobald als möglich ein Ende gewacht werde "

, daS kann der
Redner nicht ernst gemeint haben : e» läge darin ein allzu überschwäng¬
liches Anerkenntniß der Machtstellung , welche Deutschland unter der
von ihm stets befeindeten , stets behinderten Regierung gewonnen hat .
Daß Preußen diese Stellung benützen sollte , um eine Entscheidung
durch ein Machtwort zu erzwingen , wird kein Bernünstiger wünschen
oder verlangen ; denn ein solches Wort dürste nicht gesprochen werden
ohne den Entschluß , dasselbe nöthigensalls mit dem Schwerte einzn -
lösen , und Deutschland würde somit gerade unmittelbar vor den Krieg
gestellt .

Die moralische Machtstellung de» Deutschen Reiches aber zu be-
nützen , um den Frieden Europa '- auch nach dem Scheitern der inter¬
nationalen Bemühungen womöglich vir weiterer Erschütterung z»
wahren , daran hat eS dir Politik unseres Kaiser » und deS Reichskanz¬
lers keinen Augenblick fehlen lassen . Die Bestrebungen der deutsche»
Politik , welche nach dem letzten Kriege ihren AuSdrnck »nd ihre feste
Grundlage zunächst in der Drei -Kaiser -Bereinigung gefunden haben ,
bewähren sich auch in der jetzigen schwierigsten Krisis als eine Bürg¬
schaft friedlicher Verständigung und Vermittelung weit über jenes
engere Bündniß hinan - .

Wenn ungeachtet deS wirklichen AuSbrucheS de » russisch- türkischerr
Kriege « die Aussichten aus Erhaltung deS europäischen Friedens in
den letzten Wochen eher gestiegen als verringert sind , so hat die deut¬
sche Politik an diesem bisherigen Erfolge ihren redlichen Antheil . In
diesem Bewußtsein und in dem daraus begründeten Vertrauen wir »
sich dar deutsche Volk nicht beirren lassen.

* Elberfeld , 30 . Mai . In Mülheim wurde an Ger-
lach 's Stelle der Legationsrath Kehler zum Landtags-Abge¬ordneten gewählt.

Literatur .
Mannheim , 25 . Mai . DaS soeben erschienene Heft 3 des

ersten Bande » von Puchelt 'S Zeitschrift für französi¬
sches Eivilrecht bringt zahlreiche Miltheilungen aut der Recht¬
sprechung der französischen , badischen , rheinpreußischen , rheinpfälzi¬
schen , rheinhessischen und rumänischen Errichte , sowie de» ReichS -
OberhandelSgerichtS . Bon Erste « » erwähnen wir einen Aussatz über
die Haftung der Unternehmer öffentlicher Bäder sür die « » gebrachten
Fahrnisse der Badenden , einen solchen über da- ZuwachSrccht zu
Gunsten der Collegatore , van den rheinpfälzischen Sichen zwei Mit -
theilnngen aus dem VerficherimgSrechte und eine Erörterung der Frage ,ob Schenkungen unter Eheleuten wegen Undanks widerrufen werde »
können , einen rheinhessischen Fall wegen RechnungSablage für eine »
Verschollenen . BnS der Praxis des ReichS-Oberhandel - gerichtS find
Entscheidungen über da» Reichr -Hastpflicht - Gesetz , au» dem Ber -
sicherungSrechte u . A. witgetheilt . Die rumänischen Fälle betreffe »
die chemännliche Ermächtigung und erbrechtlichen Fragen . Der
Herausgeber bespricht in anerkennender Weise die jüngst veröffent¬
lichte Zusammenstellung interessanter RechtSfäÜe von KreisgerichtS -
Rath vr . Köhler ; der Beginn einer Abhandlung de- eben Genannte »
über den Kauf einer srewden Sache bildet dm Schluß deS reichhaltige »
HrfteS .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « ll in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Rruestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Wien , 30 . Mai . In der heute stattgesundeaen Generalversamm -
lnng der Franz -Joseph -Bahn wurde der VerwaltungSrath zur Auf.
nähme eines Silber -PriorilätSaolehenS iw Betrage voll 3 ' /, Millionen
Gulden ermächtigt.

Heilbronn . (Bericht über den Ledermarkt vom LS. Mai .) Die
Zufuhren sind schwächer gewesen , als eS am Maimarkte gewöhnlich
der Fall ist. Die weuig lohnenden Preise haben die Verkäufer zurück¬
haltend gewacht. Die Käufer ihrerseits haben bei dem stillen Geschäfts¬
gänge sich nicht entschließen können, wesentlich höhere Preise zu be¬
willigen — » och ist Schmalleder ca. 10 Psg . per Pfuud höher al» bis¬
her bezahlt Worte« , und auch schwere - Sohlleder und Zeugleder er¬
reichten etwas bessere Preise . Zum Verkaufe find gekommen : Sohl¬
leder 254 Ztnr ., Schmalleder 1231 Ztnr ., Zeugleder ISS Ztnr ., Kalb-
leder 108 Ztnr ., zusammen 1722 Ztur , Ganze Uwsatzsumme nahezu
300,000 M . Der nächste Markt findet am SS . August statt.

Berlin . 30 . Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 252 .50 , per Sept .-Okt. 226 .50 . Roggen per Mai 158.—,
per Mai -Juni 158. - . Rüböl loeo 66. - , Per Mai -Juni 65.30 , per
Sept .-Okt. 64.70 . Spiritus loeo 53 .— , »er Mai -Juni 53 .— . per
Aug.-Sept . 55 .30 . Hofer per Mai 14150 per Mai -Juni 141.50 .
Bewölkt.

Köln , 30 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loeo hiesiger
27.50 , loeo fremder 25 .50 per Dia, 24.60 , per Juli 24.30 . per
November 22.70 . Roggen loeo hiesiger 21.—, per Mai 16 .40 , per
Juli 16.55 , per November 16 . 10. Hafer loeo hiesiger 17.— , per
Mai — , per Juli 15 90. Rüböl — , loeo — , per Mai — ,
per Oktbr . 33 .70.

Hamburg , 30 . Mai . Schlußbericht. Weizen fest , per Mai -
Juni 252 G >, per Juli -August 244 G . , per Sept .-Okt. 232 S .
Roggen per Mai -Juni 16S G . , per Juli -August IM G . , per
Sept .-Okt. 162 G.

Bremen , 30 . Mai . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard whtte
loeo 12 .40 , per Mai 12.40 , Per Juni 12.40 , per Juli 12.50,
per August-Dezember 13. 15. Niedriger .

Mainz , 30 . Mai . Weizen per Mai 25.—. Roggen per Mai
18 .—. Hafer per Mai 16.75 . Rüböl per Mai 35.50 , per Okt. 34 .15.

Pesth , 30 . Mai . Usanccweizen 11.30 bis 11.40 . Verkehr schwach.
Roggen und Gerste geschäftSloS .

Weizen Qualität 72»/, « « ilogr . 12.75 bis 12.85 fl. Weizen Qual .
78»/,v Kilogr. 14.05 bis 14.20fl . Roggen Qual . 70 - 72 Kilogr. 10.70 bi«
11.— fl. Gerste Qual . 62—63V,o Kilogr. 7.45 bis 8.90 fl. Hafer Qual .
41 — 43*/, , Nlogramm 7.50 b«S 7.85 fl. Hirse 6.35 bis 6.55 fl.

61». Pari « , 30 . Mai . (Börsennachricht .) Am Vorabend
der Prämienerklärung herrscht vollkommenste GeschäftSlofigkeit . 5proz .
Rente 104 .20, 3proz. 69 .30. Italiener (allein etwas lebhafter gefragt)
66 .27, österr. Goldrente 55 '/, . Türken 8.07 , Egypter 180 , Banque
«ttomane 321 , Banque de Paris 917 , Foncier 581 . spanischer Mobi¬
ler 427 , Suezaktien 635 , österr. Staatsbahn 436 , Lombarden 145.

sParis , 30 . Mai . Rüböl per Mai 90 .75, per Juni 89 .75, per
Juli -August 90 .75 , per Septbr .-Dezbr . 91.—. Spiritus per Mai
59 .— , Per Septbr - Dezbr . 60L0 . Zucker , weißer , diSP , Nr . 3
per Mai 81.75 , per Juni 81 .75 , per Oktbr .-Januar 72 .—. Mehl,
8 Marken, per Mai 67 .75, per Juni 68 .— , per Juli - August 69.50,
Per Septbr . -Dezbr . 69 .75 . Weizen per Mai 32 .—, per Juni 32 .— .
per Juli - August 32 .—, per Septbr .-Dezbr . 3150 . Roggen per Mai
2SL5 , Per Juni 22.25 , per Juli - August 21 .—, per Sept .-Dezbr . 20 .50.

Amsterdam , 30 . Mai . Weizen loeo geschäftSloS , auf Ter¬
mine höher , per Mai — per Nov. 330 .—. Roggen loco niedr .,
auf Termine niedr . , per Mai 195 , per Oktober 206 . Rüböl loeo
39 '/«, per Herbst 38 '/, . Raps loeo 410 , per Herbst 395.

Antwerpen , 30 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Niedriger . RafstnirteS , Type weiß dispon . 31 b., 31 >« B .,
Mai 31 b.. - B ., Juni - b.. 31 ' /« B „ Sept . 31 »/. b., 32 B ..
Sept .- Dez. 32 ' /« b. , 32 '/, B . Kaffee behauptet , unverändert .

London , 30 . Mai . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen ge-
schästSloS. Andere Getreidearten nominell und unverändert . Zusuh -
reu : Weizen 17600 , Gerste 8000 , Hafer 42,500 Q . Regnerisch.

London , 31 . Mai . (11 Uhr.) LonsolS 95 '
, ^ , Lombarden 5' /„

Italiener 66 ' /«, Türken —, 1873er Russen 79.
London , 31. Mai . (2 Uhr.) « onsolS 95 ' /«, fund. Amerik. 106' /«.
Liverpool , 30. Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 10000

Ballen . Stetig .
New - Iork , 29 . Mai . ( Schlußkurse .) Petroleum in New-Uork

14»/„ dto . in Philadelphia l4 »/«, Mehl 7,15 , MaiS (old mixed ) 56,
rother Frühling - weizen 1,93 , Kaffee . Rio gvod fair 19 '/, , Havana -
Zucker 10 '/„ Getreidefracht b ' /„ Schmalz 9' /, , Speck 7>/«.

Baamwoll -Zufuhr 2000 B ., AuSsuh: nach Großbritannien — B.,
do. nach dem Kontinent 5000 Ballen .

Southampton , 29 . Mai . Das Post-Dampfschiff . Rhein " ,
Kapitän H . L. Franke , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche-
am 19. Mai von New - Aork abgegangen war , ist heute 12 Uhr Mit¬
tags wohlbehalten hier angekomwen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Passagiere , Post und Ladung 2 Uhr
Nachmittags die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „ Rhein " über¬
bringt 294 Passagiere und volle Ladung.

Southampton , 29. Mai . Das Post -Dampsschiff „ Nürnberg ",
Kcpitän A- Jäger , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche- am
17. Mai von Baltimore abgegangen war , ist heute 12 Uhr Mittags

wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für Southamp .
ton bestimmten Passogiere, Post und Ladung 3 Uhr Nachmittags die
Reise nach Bremen fortgesetzt . Die „ Nürnberg " überbringt 104 Paff, ,
giere und volle Ladung. — (Mitgecheilt durch S. Schmitt u.
Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter des Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen .) z

Hamburg , 30 . Mai. Laut Telegramm find die Ham -
burger Po,i - Dampfschiffe : „ Suevia ", am 16. Mai von
Hamburg und am 19. von HLvre abgegangen, am 30. Mai Morgen -
5 Uhr nach einer Reise von 10 Tagen 11 Stunden glücklich in New-
Dork angekommen. „ Hammonia "

, am 23. Mai von Hamburg , am
25 . von HLvre nach New- Uork abgegangen. „ Herder" trat am 30.
Mai seine Reise von Hamburg über HLvre nach New- Jork an . „ Frifia ",
am 17. Mai von New- Uork in See gegangen , ist nach einer außer¬
ordentlich raschen Reise von 8 Tagen 23 Stunden am 27 . Mai 1 Uhr
Morgens in Plymouth eingetroffen , pasfirte am selben Tag « Abends
Cherbourg , erreichte am 28 . Mai 9 '/, Uhr Abend- Cuxhaven und
landete Post u»d Paffagiere am 29. 5 ' /, Uhr Morgens am Quai in
Hamburg . „ Frifia " überbringt 333 Paffagiere , 109 Briessäcke , volle
Ladung und 163 000 Dollars Kontanten . „ Bandalia "

, am 23 . Mai
von Hamburg nach Westindien expedirt. ist am 26 . Abends von HLvre
weitergegangen. „ Rhenania "

, am 8 . Mai von Hamburg , am 11. von
HLvre nach Westindien abgegangen , ist am 25. Mai wohlbehalten in
St . Thomas eingetroffen. „ Cyclop"

, auf der Rückreise von Westindien
nach Hamburg am 9. Mai von St . Thomas in See gegangen , traf
am 26. in Plymouth , am 27. in HLvre ein, und kam am 30 . Morgens
wohlbehalten in Hamburg an . „ Allemannia "

, ebenfalls auf der Rück¬
reise, ist am 23 . Mai von St . Thomas nach Hamburg abgegangen.
„Valparaiso "

, von Brasilien und dem La Plata kommend, am 20.
Mai von Lissabon abgegangen , pasfirte am 26 . Morgens Cuxhaven
und traf um 3 Uhr Nachmittag- glücklich in Hamburg ein. „ Monte¬
video "

, aus der Ausreise von Hamburg nach Brasilien und dem La
Plata am 20 . Mai von Cuxhaven abgegangen, traf am 25 . in Lissabon
ein und setzte am 27 . Morgens die Reise fort.

Witterungsbeobachtungen
»er meteorologische» Station Karlsruhe .

Mai
30 . -MUft«. rühr

> Rächt« sehr
31 . Mrg «. 7 Uhr

„ M «ig ». » llhr
„ « acht« » Uhr

Juni
1 . Mrg «. 7 !Nr

Baro¬
meter .

Lhtrmv - FeuL -
meter
u c.' .

tigkeitm
Prvc .

Wind . Himmel

746 .9 -j-15.4 77 S . bedeckt
747 .3 ^- 13 .4 92 SE . bewölkt
7449 >- 12.4 95 bedeckt
746 .7 4- 19.5 7l SW . w . bew .
749 .8 > 15 .0 83 S . klar

749 .1 4- 14 .6 77 SW . w. bew .

Bemerk « »

veränderlich.

Regen.
windig.
heiter.

Preise der Woche vom 20. bis 27 . Mai 1877 . (Mttgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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10
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1 Zentner Litrr 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
M .Pf . M .Pf .M .Ps . M. Pf. Pt .P ». M.Ps . Nt. Pf . M . Ps. Ps- Pf - Pk- Pf- Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . M . Pfg Pt - Pf . Pf . M . M. M - Ps. M . Ps. M . Pf . M .Ps.

Lonstanz . . 14. 50 15. 50 9. 50 10. - 9. 50 5 . - 4. 80 1. 40 27 18 20 15 70 62 60 68 70 68 1. 20 50 36 92 54 30 — - - - _ _ —. —
Ueberlingen . 13 . 75 14 . 30 10. - — 8. 30 3. 50 3. — 1. 17 30 20 20 17 60 56 56 64 — 60 1. 25 60 44 90 45 30 — — - - - - _ —
Billingen . . _ _ 14. 45 — - — 9 . 50 3. 60 4. - 1. 15 28 22 20 15 70 60 60 60 — 66 1. 13 46 40 92 40 28 — — - - _
WaldShut . . — — — — — — — 1 . 50 24 18 19 16 64 60 60 60 — 65 1. 10 so 50 80 44 29 — — — - —
Lörrach . . . .
Müllheim . . 14. 25 — _ 11 . — - - 4. 80 1 . 50 24 — 16 14 70 84 64 54 64 70 1. lO 45 38 90 SO 28 - - - -
Freiburq . . 13 . 90 _ — 10. 95 9. 20 9. 70 - 4 . - 4. 20 1. 35 30 19 15 14 70 60 60 50 60 72 1. 10 50 36 96 47 29 1. 90 1 . 56 1. 54 1 . 40
4ttenherm . . 14 . 20 —. _ — _ 9 . 50 _ _ 4 — 4 . 80 1 . 30 22 16 15 14 — 60 80 56 60 64 1 . 06 40 40 80 38 25 - 1 . 40 1 . 50 1 . 10
Lahr . 14. 35 _ _ 11 . — 9. 50 _ 4. 50 5. - 1. 40 27 18 17 15 68 60 60 60 — 70 1. 05 45 40 100 49 30 — 1. 15 1 . 20 1 . 10
Offenburg . . 14. 40 _ 10. 20 9. 80 10. - 4 . — 4 . — 1 . 30 25 16 16 13 70 65 — 60 — 70 1. 10 40 40 100 54 34 1. 55 1. 35 1 . 45 1. 25
Baden . . . . _ _ — _ — — 3 . 75 4 . 50 1 . - 30 23 23 16 70 64 64 68 69 70 1. 15 50 40 85 58 35 1. 60 1. 30 1. 40 —
Rastatt . . . 14 20 10 . 65 9. 50 9. 75 4. — 5. 50 1. - 28 22 20 14 70 64 — 6t 70 70 1 . 10 50 36 90 56 34 1. 60 1. - 1. 30 1 . -
Karlsruhe . . _ — — - _ _ 4. 50 5. - 1. 15 30 20 20 16 72 64 64 64 65 63 1. 30 50 36 90 4S 30 1 . 60 1. - 1. 15 1 . —
Dnrlach . . . 14. 95 _ — — 8. 70 - —. 5 . 80 1. 15 25 IS 20 15 66 60 —> 60 — 70 1. 10 45 40 100 60 40 1. 40 - 90 1 . 05 - 80
Pforzheim . . _ _ — — _ _ — —. _ — 1. 25 26 _ 21 14 68 64 — 66 66 70 1. 25 55 42 92 55 34 1. 30 1. 12 1. 12 - 90
Bruchsal . . . — - — _ _ 5. - 6. - 1. 30 25 18 22 15 74 64 — 70 68 70 1 . 30 40 44 100 60 35 1 . 20 1 . 10 1 . 10 — 90
Mannheim . . 14. - 10. 7V 10. 20 9 . - 4. 20 5 . — — 28 22 16 14 70 66 66 68 68 70 1. 35 60 34 100 64 41 1 . 26 — 71 l . 10 - 80
Heidelberg . . _ — — - _ _ — - 5. 50 1. 60 SO 21 17 15 70 60 — 65 65 70 1. 60 50 36 90 46 30 1 . 40 - 85 1. 10 - 80
Mosbach

'
. . . 14. 50 14. - _ — 10. - 7. 50 — 5. - 1. 33 — — 15 14 — 60 — 60 — 66 1. 36 40 40 92

Wertheim . . — _ - — 6. 86 —. — — — - 20 12 14 12 65 55 45 45 40 L6 1. 12 35 39 90 54 39 1 . 89 1 . 30 — — -
Schaffhansen . — — — — — — — 1 . 47 — — 20 17 88 60 60 70 64 64 1 . 08 47
Äofoi » » » »
Straßburg . . 14. 10 — 10. 40 10 . 40 — — — 1 . 24 - — — — — — — — — — 1. 04 53 — — — — — — — —

N .758. 2. Versteigerung .
Bus dem Hose der Kaiserlichen Artillerie - Werkstatt hier sollen

Dienstag den LS. Juni 1877 ,
Barmittags S Uhr,

mehrere Loose Holzschrauben, verschiedene Nägel , Schroteisen , Eiiendrehspähne , Eisen¬
blech-, Messingblech-, Leder - , Zwillich- und Borsten - Lbsälle , sowie alte- Gußeisen,
alter Stahl , alte Maschinen , Werkzeuge und verschiedene »»brauchbare Gegenstände
gegen Baarzahluug und unter der Bedingung der Abfuhr innerhalb 3 Tagen öffent¬
lich an den Meistbietenden verkauft werden.

Etraßburg , de» 24. Mai 1877. ^ k - 814 .
Kaiserliche Direktion der Artillerie-Werkstatt .

stamburL -ImerikumsekepaelLStlÄlu 't-Letieli -KeRtkekÄlt.

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg undRerv Uork.

I HLvre uulaufeud , »ermittelst der prachtvolle » deutsche » Post-Dampfschiffe :
! ö^ rekaneö 6. Jvlli . 20,Juni . 4. Juli .
» ^ > «- 1» 13 . Juki , 27. Juni . Ls - - «»« 11 . Juli ,
i und »riter regelmäßig jede « Mittwoch.

Vassaaepreise : i . LaMe s «o Mark, il . Lajütesoo Mark,
! Zwischendeck ISO Mark .

! Zwischen Hamburg u d West Indien .
HLvre aolausesd, nach verschiedenen Hiisru WrsttudiruS u. Westküste Amerikas

! Ätte-«»» » o»r« 22 . J «lli . 22 . Juli , 22. Aug.
! und weiter regelmäßig am S» . jedeu MouatS.
1 Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächttgte „

i Belitz , in »
Admiralitätftraße No . 33/34 . (Telegramme - Adreffe : « »Iteo . »smburg^

! sowie die General - Agenten in Mauuhei « : Walther L V0U Rtckow — RabllS « U
i Stoll — Mich . Wirschiug - Grbr . Birlrfeld — Guudlach L « areoklau, jtz

seiner C. Schwarzmauu in Sehl n. Straßbarg ; und deren Unter- Agenten, 3
' in Karlsruhe ' F . Aal Sohu. _ _ 2 -813^ 1- X

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Aufforderungen.

O .776 . Nr . 5484 . E p p i n g e n . In Sachen dcS evangelische « Schulfonds
in Gemmiogen , vertretin durch die Gemeinde daselbst , gegen Unbekannte, Eigcnthum
betr -, werden in Folge klägerischen Antrag - olle Diejenigen , welche an den nachbezeich -
necen, angeblich seit nvsürdevllichen Zeiten im B ' sitz deS evangel. SchvlsondS befind¬

lichen Grundstücken — in den Grund - und Psandbüchern nicht «iugetrag -ne, auch sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder fideiksmmiffarische Ansprüche
haben, oder zn haben glaube», ansgesordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem reuen Erwerber gegenüber für verloren ge-
gangen erklärt werden.

M
Ar

a ß.
Met

K n l t u r a r t. Gewann . Augrenzer .

4456 22 05 Wirsen Schweigerweg Ausstöße ! beiderseits.
4802 31 95 " Stettmerweg Brundherrschaft Gemmingen und

Ausstößer.
4587 3 16 " " Christ. Mühläcker und Christof

Remmele.
1742 14 L5 Weinberg Hengst Friedlich Monninger u . Friedrich

und Adam Weidelich .
62 7 47 Garlea OrtSetter . Kirch -

g»si«
dto.

Ansstößer beiderseits.

„ 8 14 Baumgarten dto .
4608 15 45 Acker Psafsenhohl I! Weg und Georg Gebhard«.

Richener Gemarkung :
48 07 Wiesen Schulwiese Ausstöße ! n . Richener Gemeinde¬

wald.
Eppingen , den 26 . Mai 18/7 .

Großh . bad . Amtsgericht.
K u g l e r.

Gauteu.
O .783 . Nr . 20,200 . Karlsruhe .

Nachdem gegen den Kaufmann Eduard
Krämer von hier durch diesseitige » E »
kenntniß vom 21 . April d . I . Gant erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig-
stellongS- und BorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 12 . Juni d . J . ,
« o r m. 8 U h r .

(im KommisflonSzimmer de» StrdtratheS ,
RathhauS - Haapteingang , parterre rcchis) .

ES werden alle Diejenigen , welche Au>
spräche an die Gantmaffe machen, aufgeior -
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de » AnSschluffeS schriftlich oder mündlich
anzuwrlden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , VeweiSurkanden
vorzulegen oder den Beweis durch andere

Beweismittel anzotreten .
Ja derselben Togfahrt wird eia Maffe-

Pfieger und eia GläubigerauSschuß ernannt ,ein Borg- oder Nachlaßvergleichversucht uud
in Bezug auf Bcrgvergleiche und Erneu -
nung de» MossepslegerS und GläubigerauS -
schuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitreleud angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Vertagungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 25. Mai 1877.
Großh . bad . Amikg-rtcht .

Nothweiler .

O .818. Nr . 2l,13l . Karlsruhe .
Nachdem gegen den Nachlaß des ledige «
Kaufmann» Christoph Zachmann von
Dnrlach , zuletzt hier, durch diesseitige » Er -
kenntniß »om 11. Mai d. I . Gant erkannt
worden ist, so wird nmimehr zum Richtig-
stellnngS - und BorzugSoersahren Tagfahrt
anberanmt aus

Freitag den 15. Juni d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an dir Gantmaffe machen , aufge¬
fordert, selche in der Tagfahrt , bei Vermeiden
deS AnSschluffeS , schriftlich oder mündlich
anznmrlden , etwaige Vorzugs - oder llnter -
p sand - rechte zu bezeichnen , Beweisurkunde»
»orznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
ftleger nnd GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg- oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung deS Massepflegers und GläubigeranS -
schnffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschieaenea beitretend angesehen
werden.

Dir im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnugSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntmsir mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS¬
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 29. Mai 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Rothweiler .
VermSgeusabsouderullgeo .

O .778 . Nr . 4710 . Maanhei m. Die
Ehefrau de» an unbekannten Orten abwe¬
senden Hugo König , Margaretha , geb.
Leidig , von Mannheim , hat gegen ihren
Ehemann Klage aus Bermiigenkabsouderung
ringereicht, und ist Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung hierüber auf die öffentliche Ge¬
richtssitzung vom

Dienstag den 10. Juli d . I . «
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Die» wird hiermit zur Keuntaiß der

Gläubiger gebracht.
Mannheim , den 23. Mai 1877.

Großh . bad . KrriS- und Hofgericht.
Tivilkammer.

k . v . S t o e s s e r.
vr . Gautier .

Eaturüudiguuge».
O .774. Nr . 5673 . Baden . Taglöh¬

ner Wilhelm E ise le von Baden wurde
durch rechtskräftige» Eekenntniß vom 11 . v.
MtS . gemäß L.R .S . 513 wegen Verschwen¬
dung im ersten Grad für mundwdt erklärt
und für denselben Gärtner Adam Schaub
hier als Beistand ausgestellt.

Dies wird aaturch zur öffentlichenKennt »
niß gebracht.

Baden , den 23. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Malleb rein .
Zöllner .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahudusgeu.

O .78S. Nr . 7804 . Müll he im . Ja
der Zeit vom 19 /22. d. M . wurde au- einer
Geschirrhütte in der Steingrube de» Valen¬
tin Huber in Niederwciler mittelst Ein¬
bruchs ein eiserner Bohrschläzel mit dm
Buchstaben 1'. 6 . entwendet. Wir bitten
um Fahndung .

Müllheim , dtn 26 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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